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BI als Zusammenschluss von etwa 130 in Espenschied wohnenden Menschen und etwa 
10 Freunden, die Espenschied sehr verbunden sind/ in den letzten Wochen in ein 
Thema eingearbeitet, in dem bislang nicht fachkundig 

Einigkeit: Eintreten für die sog. Energiewende, vor Ort, lokale Möglichkeiten 
ausgelotet, wie jeder ein Stück dazu beitragen kann/ nicht politisch motiviert, schon 
gar nicht parteipolitisch 

Intensive Phase mit angeregten und konstruktiven Gespräche über Zukunft von 
Espenschied / aber auch: Verärgerung darüber, was alles zu Tage getreten ist 

EspenschiederInnen fühlen sich mehrheitlich nachhaltig übergangen! Energiewende 
kann nur MIT den BürgerInnen und Bürgern gelingen!   

Projektentwickler Pionext hat nicht darauf gedrängt, die Espenschieder „mit ins Boot“ 
zu holen/ Lipporn war erstes PV FFA Projekt/ Lonsheim ist mit 25 ha überbauter Fläche 
größter Solarpark in Rheinhessen/ auf ehemaliger Brache, 3-seitig umgeben von 
Schnellstrassen und einer Autobahn 

Hier: Flächen sind essentiell für die Nahversorgung, Naherholung und Wandertourismus 
in Espenschied/ Flächen sind u.U. zukünftig wieder lebensnotwendig für eine 
zeitgenössische Landwirtschaft/ in sog. grünen Berufen sind Ausbildungszahlen 
steigend/ bewegte, hügelige, vielgestaltige Wiesen- und Waldrandlage/ Puzzle von 
unterschiedlichsten Flächen (nicht ideal für PV FFA) 

20 ha bedeuten 40.000 Module, 60 Wechselrichter, ca. 10 Trafostationen, ca. 4400 
laufende Meter Umzäunung/ katastrophaler Eingriff/ ca. 10.000 LKW während der 
Bauzeit/ Erschliessungsstrasse muss gebaut werden 

Einigkeit in Politik und Energiewirtschaft: auf sog. Vorrangflächen könnten 
Ausbauziele deutlich überschritten werden  

Aber: nicht Masse von EE sondern intelligente Kombination der verschiedenen 
Energieerzeuger und Speicher/ lokal erzeugte und direkt lokal genutzte 
Energie/Hybridanlagen schaffen bessere Auslastung der vorhandenen Netze/ 
intelligente Netzausbau kommt nicht voran 

innovative Projektentwicklung sieht anders aus/ wie kann man denn überhaupt an 
solch einem Projekt festhalten? 

BI hat Frieden und die gemeinschaftliche Stärke als Motor genommen/ Kompromiss 
finden/ breite Akzeptanz in der Bevölkerung erwünscht/ Beitrag zur Energiewende/ 
Gespräche am „runden“ Tisch/ konkrete Vorschläge/Aufklärungsarbeit /Ortsbegehung, 
Infoveranstaltungen/kaum jemand wusste Bescheid  

Stimmung ist aktuell dabei, sich zu drehen/ BürgerInnen wollen die Anlage nicht/ 
allen ist mehrheitlich die ganze Sache zu groß geworden/ trotzdem 
Kompromissvorschläge entwickelt/ konstruktive Arbeitsgespräche am runden Tisch 
jetzt mutige und beherzte Schritte/ Espenschieder Lösung des Ganzen schaffen! 




